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s’Garten-Blättle 
Liebe Mitglieder,

nach zuerst eher milden und dann doch 
nochmal sehr kühlen Tagen im März und April 

ist doch manche Blüte erfroren und die 
Vegetation etwas verzögert. Wie schon viele 
Jahre zuvor, ist es auch in diesem Frühjahr 

bereits wieder zu trocken. Wenn erst die 
Eisheiligen vorbei sind, können wir aber im 
Garten so richtig loslegen. Dann kann alles 

sowohl im Ziergarten als auch im Nutzgarten 
ausgepflanzt werden. Vielleicht finden Sie ja 

auch das eine oder andere zur Ergänzung bei 
unserer Pflanzentauschbörse. Wir hoffen auf 

ein gutes Gartenjahr ohne Wetterextreme und 
wünschen Ihnen viel Erfolg und viel Freude im 
Garten oder auf der Streuobstwiese oder auch 

beim Lesen des Gartenblättles.
Herzliche Grüße aus der Vorstandschaft.  

Joe Schädle 
( 2. Vorsitzender) 

Gudrun Vohl-Grözinger  
(1.Vorsitzende) 
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OGV Stetten - Termine 
Hin und weg - to go   
Pflanzentauschbörse
Termin: 13. -24. Mai, im Bärenhof 
Details siehe Innenseite 
OGV-Gartentreff 
Sonntag, 20. Juni 2021, 15 bis 17 Uhr 
im Garten von Albrecht Koch, Zeilackerweg 
Weitere Details: siehe Amtblatt / Homepage 
Radausfahrt in den Schönbuch
Sonntag, 11. Juli 2021, ab 13 Uhr  
Weitere Details: siehe Amtblatt / Homepage 
Anmeldung erforderlich 
Praxiskurs Stauden
Samstag, 18. September 2021, 14-16 Uhr 
Leitung: Thomas Hüpper 
Treffpunkt: Siehe Amtblatt / Homepage 
Anmeldung erforderlich 
Stettener Kirbe
Sonntag, 10. Oktober 2021 
Wir hoffen, dass eine Stettener Kirbe in diesem 
Jahr wieder möglich ist. Dazu aber mehr im 
nächsten Garten-Blättle.  

Weitere Terminhinweise 
Landesgartenschau Überlingen
Das Frei-Gelände ist ab dem 30. April zugäng-
lich, aber keine Veranstaltungen und Ausstel-
lungen. Eine Registrierung im Voraus ist erford-
erlich, sowie ein negativer Corona-Schnelltest.  
Weitere Info unter www.ueberlingen2020.de 

verantwortlich für den Inhalt:  
Gudrun Vohl-Grözinger und Joe Schädle 
Tel. 7943597, Mail: info@ogv-stetten.de 

www.ogv-stetten.de

Alle Termine sind unter Vorbehalt, abhängig 
von der jeweils gültigen Corona-Verordnung.  
Bis auf Weiteres finden alle unsere Kurse mit 
Anmeldung und begrenzter Teilnehmerzahl 
statt. Wir bitten um Verständnis.

Staude des Jahres - Schafgarbe
Sie ist eine alte Bekannte– die Schafgarbe. 
Schafe lieben ihre feinen Blätter. Auch die 
Menschen erkannten bereits früh die medi-
zinische Wirksamkeit. Die herb duftenden 
Korbblütler wirken sich positiv auf den Ver-
dauungstrakt aus. In Mittel-
europa fand insbesondere 
die Wiesen-Schafgarbe 
(Achillea millefolium) als 
Heilpflanze vielseitige 
Verwendung. Die Gattung 
umfasst etwa 115 Arten mit 
vielen Eigenschaften. 
Leuchtende Farben. Von den weißen 
Blütenschirmen der Wiesen-Schafgarbe über 
kräftiges Gelb der Goldgarbe, hin zu Rot- 
oder Orangetönen bis zu pastelligen und 
zweifarbigen Varianten reicht die Farbpalette.  
Filigranes Laubwerk. „Millefolium“, also 
„Tausendblatt“ lautet die botanische Art der 
Wiesen-Schafgarbe aufgrund der grazilen, 
fein gefiederten Blättchen. Die bis 120cm 
hohe Goldgarbe (A. filipendulina) wird auch 

als Farnblättrige Garbe 
bezeichnet. Die Blätter der 
ca. 70cm hohen Goldquirl-
Garbe (A. clypeolata),  
fühlen sich samtig an.  
Die Griechische Silbergarbe 
(A. umbellata) und die 
Dalmatiner- Silbergarbe  
(A. ageratifolia)  glänzen 
ganzjährig mit ihrem 
silbrigen Laub.  

Insektenfreundlich. Schafgarben sind 
durch ihr reiches Nektar- und Pollenangebot 
ein Magnet für zahlreiche Insektenarten. 
Anspruchslos und robust. Hitze und 
Trockenphasen stecken sie scheinbar 
mühelos weg. Staunässe mögen sie nicht. 
Alle zwei bis drei Jahre genügt ein wenig 
Kompost. Wenn man sie alle drei bis vier 
Jahre teilt, kann man sie viele Jahre halten.  
Wer nach dem ersten Flor im Juni/Juli das 
Verblühte ausschneidet, kann im September 
mit einer zweiten Blüte rechnen. Die 
trockenen Triebe im Herbst stehen lassen, 
sie geben dem winterlichen Garten Struktur 
und dienen Insekten als Winterquartier. 

Quelle: www.staude-des-jahres.de

 www.staude-des-jahres.de
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Hin und weg - to go - zum 2. 
Wer hätte gedacht, dass auch dieses Jahr 
unsere Frühjahrshocketse mit Pflanzen-
tauschbörse nicht wie gewohnt an der 
Stettener Hütte stattfinden kann. Aber da die 
Pflanzentausch-Aktion im vergangenen Jahr 
auch unter Corona-Bedingungen gut geklappt 
hat, wollen wir es so 
wiederholen. 
Sicherlich wurden 
schon zahlreiche 
Jungpflanzen für 
den Garten oder den 
Balkon angezogen. 
Wer mehr Jung-
pflanzen hat, als er/
sie selbst braucht, 
wer Ableger oder 
Teiler von Stauden oder andere schöne 
Pflanzen weitergeben will, kann diese auf der 
„Hin und weg - Bank“ im Bärenhof abstellen. 
Wichtig ist, die Pflanzen gut zu beschriften, 
so weit bekannt, Artname und Sorte be-
nennen und ggf. den botanischen Namen. 
Gartenfreunde können dann von den 
abgegebenen Pflanzen mitnehmen und so ihre 
Fensterbank oder ihren Garten bereichern. 
Zeitfenster: 13. bis 24. Mai
Ort: Bärenhofstr. 8/2

Die Pflanzentausch-Bank steht 
unter dem Carport, links an der 
roten Wand. Ein OGV-Schild und 
entsprechende Hinweise werden 
angebracht. Die Bank ist jederzeit 
frei zugänglich, überdacht und 

geschützt vor direkter Sonne und Unwetter. 
Eine dringende Bitte: Bringen Sie wirklich 
nur Pflanzen, keine sonstigen Utensilien!
Wir freuen uns wieder auf einen hoffentlich 
regen  und erfolgreichen Pflanzentausch! 

Streuobst-Umfrage
Im letzten Gartenblättle haben wir Sie mit 
einem Fragebogen um Informationen zu Ihren 
Streuobstwiesen gebeten. Mit der Resonanz 
sind wir durchaus zufrieden und möchten nun 
die Erkenntnisse konkretisieren. 
Erfreulicherweise melden viele Streuobst-
wiesenbesitzer, dass sie ihren Baumbestand 
gut pflegen und das Obst selbst verarbeiten.

Sicher gibt es aber auch Stücklesbesitzer, die 
ihre Bäume nicht mehr so pflegen können wie 
sie sich dies wünschen. Gerne dürfen Sie sich 
an uns wenden und wir bemühen uns konkret 
zu unterstützen. Bitte kontaktieren Sie uns 
telefonisch oder bei Gudrun Vohl-Grözinger im 
Bärenhof-Lädle.  
Auch wenn Sie Lust haben jemandem bei der 
Pflege seiner Bäume zu helfen, können Sie 
sich bei uns melden und wir werden 
versuchen, einen „passenden Partner“ zu 
finden. Denn nur wenn wir Ihre konkreten 
Anliegen kennen, können wir aktiv werden und 
eine gute Situation für alle erreichen.

Flyer Wildbienen
„Wildbienen“ ist eines der LOGL-Leitthemen 
Der Landesverband will damit auf die 
Bestäubungsleistung im Obst- und Gartenbau 
und die faszinierende Lebensweise dieser 
schützenswerten Tiergruppe 
aufmerksam machen. Ein 
interessanter Flyer mit vielen Infos 
kann unter www.logl-bw, Rubrik 
Themen, heruntergeladen werden.

Informationen und Literatur 

!  www.wildbienenschutz.de
!  www.naturschutzcenter.de
!  Hintermeier, H. und M: „Bienen, Hummeln, Wespen 
 im Garten und in der Landschaft“
!  Hintermeier, H. und M.: „Streuobstwiesen - 
 Lebensraum für Tiere“
!  Westrich, P.: „Wildbienen - Die anderen Bienen“
!  Kopp, U: „Die schönsten Pflanzen für Bienen 
 und Hummeln: im Garten, auf Balkon und Terrasse“
!  Zurbuchen, A; Müller, A. 2012: „Wildbienenschutz - 
 von der Wissenschaft zur Praxis“
!  Gastl, M.: „Drei-Zonen-Garten: 
 Vielfalt-Schönheit-Nutzen“

Bezug von Nisthilfen und Literatur

Naturschutzcenter ! www.naturschutzcenter.de
Shop für Natur- und Tierschutzprodukte    
Markus Lohmüller | Am Wallgraben 142 | 70565 Stuttgart 
Tel. 0711-16013196 

Text und Fotos: Meinrad Lohmüller
Herausgeber: Landesverband für 
Obstbau, Garten und Landschaft 
Baden-Württemberg e.V. (LOGL),  
70193 Stuttgart | www.logl-bw.de
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Landesverband für 
Obstbau, Garten und 
Landschaft Baden-Württemberg e. V.

Wildbienen
Fleißige Helfer im Garten und 

in der Obstanlage
Wildbienen: 
Fachliches Leitthema 2016 bis 2018

Von 2016 bis 2018 beschäftigen wir uns mit dem fach-
lichen Leitthema „Wildbienen“ und möchten so auf die 
Bestäubungsleistung im Obst- und Gartenbau und 
die faszinierende Lebensweise einer schützenswerten 
Tiergruppe aufmerksam machen.
Bienen stellen die meisten Blütenbesucher – ohne sie 
könnten Obstbäume keine Früchte und Blumen kei-
ne Samen bilden. Neben dem „Haustier des Imkers“, 
der Honigbiene, sorgen bei uns vom Frühjahr bis zum 
Herbst etwa 560 Wildbienenarten für die Bestäubung 
unserer Blütenpflanzen.
Sie leben meist einzeln, scheu und zurückgezogen in 
fast jedem Lebensraum von Spalten in alten Gemäuern 
bis hin zu leeren Schneckenhäusern. Da sie keine gro-
ßen Nahrungsvorräte verteidigen müssen, hat sich ihr 
Stachel im Laufe von Jahrtausenden zurückgebildet. Zur 
Fortpflanzung benötigen die Weibchen sichere Hohlräu-
me, in denen sie ihre Kinderstuben einrichten können. 
Entsprechend der Vielfalt der Wildbienen und Einsiedler-
wespen gibt es auch die unterschiedlichsten Nestbauten.
In unserer aufgeräumten Landschaft verschwinden aber 
die lebensnotwendigen Nistplätze zunehmend und die 
ärmer werdende Flora macht es für Wildbienen immer 
schwieriger, Nahrung zu finden. Fast die Hälfte der Ar-
ten stehen auf der Roten Liste, viele sind in die Vor-
warnliste aufgenommen bzw. bereits als ausgestorben 
zu betrachten. Durch 
!  den Verzicht auf bienengefährliche 
 Pflanzenschutzmittel,
!  eine bunte Gartengestaltung auch mit 
 Wildpflanzen sowie 
!  die Anbringung von Nisthilfen 
kann den Wildbienen geholfen werden. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen der vorlie-
genden Informationsbroschüre, die in Zusammenarbeit 
mit dem „Naturschutzcenter“ und dem „Projekt Wildbie-
nenschutz“ entstanden ist.

Rolf Heinzelmann, Landesverband 
für Obstbau, Garten und Landschaft 
Baden-Württemberg e.V. (LOGL)      ! www.logl-bw.de

Insektenbestäubung bei Obst bedeutet 
höherer Fruchtansatz, größere Früchte, 
bessere Qualität und erhöhte Haltbarkeit 
der Früchte.

3�Mauerbienen sind effektive Bestäuber von allen 
 Baumobstarten, von Erdbeeren, Himbeeren, 
 Johannisbeeren, Stachelbeeren, Kulturheidel-
 beeren.

3�Sie fliegen vom frühen Morgen bis zum Einbruch 
 der Dunkelheit, bei sonnigem Wetter schon ab   
 4° C, bei bedecktem Wetter oder Nieselregen 
 ab 10° C. 

3�Sie lassen sich mit passenden Nisthilfen leicht 
 ansiedeln und vermehren.

3�Das Risiko des Bestäubungsausfalls lässt sich 
 so mindern.

3�Sie sind ortstreu und nicht sortenstet. Gute 
 Befruchtung auch bei selbststerilen Obstsorten.

3�Sie erzielen eine höhere Bestäubungsrate und 
 damit eine gute Befruchtung.

Dafür eignen sich Pappröh-
ren sowie zusammenge-
spannte Bienenbrettchen 

mit einer entsprechenden Fräsung der Brutgänge. 
Letztere haben den Vorteil, dass sie im Herbst / Win-
ter geöffnet werden können, um gute Kokons zu ent-
nehmen, Parasiten zu entfernen und die Brettchen 
zur Wiederverwendung zu reinigen.

Blütenrundgang - anders
Unser Blütenrundgang 2021 - einmal anders, 
war ein toller Erfolg! Viele haben sich auf den 
Weg gemacht, um den etwa 4,5km langen 
Rundgang mit 15 Informationspunkten für sich 
zu entdecken, zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad.  An den Tagen 
16. bis 18. April konnten alle 
an einem Rätsel mitmachen, 
wenn sie die Buchstaben an 
den Infopunkten zum richtigen 
Lösungswort „Streuobstwiesen“ zusammen-
gesetzt haben. Wir haben über 40 richtige Ein-
sendungen bekommen. Die drei Hauptgewin-
ner bekamen je einen Vogelnistkasten. Sieben 
Ausgeloste werden mit 5l Streuobstsaft belohnt 
und alle weiteren Einsendungen bekommen als 
Dankeschön eine Packung Apfelchips. 

Der Rundgang war sehr informativ 
gestaltet und gut ausgeschildert, so 
dass auch Ortsfremde den Rundweg 
gut finden konnten. Es ging schwer-
punktmäßig um das Thema Streu-
obstwiesen, aber auch Bienen, Blüh-
streifen und ergänzende Infos zum 
Thema hatten ihren Platz. Wir sind 
froh, dass wir den Blütenrundgang 
nicht einfach abgesagt haben, 
sondern dass wir so eine Alternative 
gefunden haben, mit der wir sogar 
noch mehr Leute ansprechen konnten 
als normal. Dennoch freuen wir uns 
schon darauf im nächsten Jahr 

wieder gemeinsam einem „normalen“ 
Blütenrundgang durchzuführen, hoffentlich 
wieder mit einen geselligen Ausklang. 
Vielen Dank allen, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben, besonders an Roland 
Wagner, der mit viel Engagement für die tolle 
Ausführung des Rundganges sorgte.




